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Liebe Leserinnen und Leser,  

im Dezember letzten Jahres sorgte ein Urteil des Bundesarbeitsgerichts für Aufsehen: Die höchste Instanz der deut-

schen Arbeitsrechtsprechung hat erstmals einen formal selbstständigen „Crowd-Worker“, der keinen Arbeitsvertrag mit 

der Plattform hatte, auf der er tätig war, als Beschäftigten anerkannt. Dieses Urteil reiht sich in eine europaweite Ent-

wicklung ein: In vielen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist in den letzten Jahren der Grundstein dafür gelegt wor-

den, dass gewerkschaftlich erkämpfte Rechte auch in der digitalen Arbeitswelt gelten. Dass es hierbei noch viel Luft 

nach oben gibt, zeigt Roman Kormann in seinem Beitrag.  

Eine angenehme Lektüre wünscht 

Reiner Hoffmann, DGB-Vorsitzender 

 

Schöne neue (Arbeits-)Welt: Bundesarbeitsgericht stärkt Be-
schäftigtenrechte  
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In einem wegweisenden Urteil stellt das Bun-

desarbeitsgericht klar: Plattformarbeiter*innen 

können die Eigenschaften von Arbeitneh-

mer*innen aufweisen – und müssen dann auch 

dieselben Rechte genießen wie klassische Be-

schäftigte. Jetzt ist der Gesetzgeber gefragt, 

um gute Arbeit auf Plattformen durchzusetzen 

– auch auf europäischer Ebene.  

 

zum Beitrag  

 

https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/9yc3psm6jy2da6tqwvhxs8ga5rkvc9otak9w0kc0s1mn/1981
https://dgbmailing.elaine-asp.de/go/an83psm6jy26yoskvaczuh678r3n9z373b2sosk401mm/1981
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